
Steckbrief Willy Bittorf

Alter: 15
Geburtsort: Weimar

Hobbys: Klettern, Fussball
Schule: Jenaplanschule Weimar 

Lieblingsfach: Sport 

Berufspraktikum Klasse 8 in der Schlosserei des DNT

Angaben zur Praktikumseinrichtung:

Deutsches Nationaltheater (DNT) & Staatstheater Thüringen
Am Theaterplatz 2 in Weimar

Intendant: Hasko Weber
415 Mitarbeiter

Branche: Unterhaltung & Kultur
Arbeiten nach den Vorschriften der Berufsgenossenschaft





Mein Praktikumstagebuch

Tag 1 - Montag, 13. Mai 2024

In der Schlosserei (Metallwerkstatt) des DNT

Am Montag habe ich direkt nach der Ankunft mit dem Chef der Schlosserei einen umgebauten Jeep 
mit der Hebebühne in den Malsaal gefahren. Danach habe ich mir die Sicherheitseinweisung 
durchgelesen und unterschrieben. Dann gab es schon die erste Aufgabe für mich: Ich hatte ein  
Dreieck als Vorlage und musste es 8 mal nachbauen. Ich habe damit begonnen eine technische 
Zeichnung mit dem genauen Maßen anzufertigen, dann habe ich die Bleche mit der Stanzmaschine 
in die richtigen Größen geschnitten. Dann habe ich sie mit einem Schleifstein abgerundet und mit 
einen Marker die Löcher markiert wo ich dann mit einer Heißnadel kleine Löcher rein gemacht 
damit der Bohrer trifft. Dann habe ich die Löcher die in den Dreiecken waren nach gebohrt. Danach 
habe ich die Löcher noch gesenkt, jetzt sind die Dreiecke fertig. 

In der Pause habe ich mit dem Praktikanten der Holzwerkstat das Theater erkundet und wir sind auf 
die Dachterasse gegangen.

Nach der Pause habe ich mich mit den verschiedenen Maschinen geübt, da es in der Woche in der 
Werkstatt wenig zu tun gab. Ich habe mich an das Flexen getraut und verschiedene Metallstückchen 
durch geflext. Dann habe ich viele Löcher rein gebohrt und ein Gewinde rein geschraubt.

In der Mittagspause habe ich weiter das Gebäude erkundet.

Nach der Mittagspause gab es nicht viel zu tun. Ich habe den Arbeitern ein bisschen zugeschaut und 
geholfen. Dann konnte ich schon 13 Uhr gehen, da ich 7 Uhr jeden morgen angefangen habe.

                                                                      

                                                              
Fazit

Der Tag ging viel schneller rum, als erwartet.
            

Tag 2 - Dienstag, 14. Mai 2024

Am Dienstag habe ich nachdem ich gekommen bin erstmal geholfen Sachen zu sägen und 
abzuschleifen.

In der Pause habe ich wieder das Gebäude erkundet und mir Brötchen beim Bäcker geholt. Wir 
waren auf 3 verschiedenen Terassen und haben die Aussicht genossen.

Nach der Pause wurde ich einmal herumgeführt und mir wurden die wesentlichen Sachen gezeigt 
und die Arbeiter vorgestellt. Wir waren auf der Bühne und haben den Leuten beim aufbauen 
zugeschaut. 
 
In der Mittagspause haben wir uns und auf die Bühne gesetzt und den Leuten weiter beim Arbeiten 
zugeschaut. Die Arbeitszeiten waren sehr angepasst da so wenig zu tun war, also hatten wir statt 15 



Minuten Frühstückspause 45 Minuten und statt 30 Minuten Mittagspause 1h. Wir haben immer 
davor angefangen und danach aufgehört. Nach der Mittagspause war nur noch ein bisschen flexen 
und dann Schluss.

Fazit

Man ist sehr dreckig  geworden und man musste immer danach duschen.

Tag 3 - Mittwoch, 15. Mai 2024

Am Mittwoch habe ich angefangen Schweißen zu lernen und habe es immer weiter gelernt. Am 
Anfang kam ich mit der Geschwindigkeit nicht klar, mit der ich drücken muss, denn wenn man zu 
langsam war ist das Metall sofort durchgeschmolzen.
 
In der Frühstückspause habe ich die Zeit auf der Dachterasse verbracht und die Schule beobachtet.
 
Dann habe ich angefangen aus meinen Versuchsteilen ein Männchen zu bauen. Ich habe angefangen 
mir Materialien raus zu suchen und zu Bohren.

In der Mittagspause waren wir wieder auf der Dachterasse und haben das DNT erkundet 

Danach habe ich noch ein bisschen geschliffen.
  

Fazit

Langsam kann ich mit fast allen Maschinen arbeiten. 

 

Tag 4 - Donnerstag, 16. Mai 2024

Am Donnerstag habe ich mein Männchen fertig gebaut und angefangen eine Bank zu bauen.

Nach der Frühstückspause hatten wir eine lange Führung überall dahin, wo man sonst nicht 
hinkommt da es gefährlich ist. Zum Beispiel einmal über die Bühne 30 Meter hoch in die Kuppel 
wo es nur einen kleinen Gang mit niedrigem Geländer gab wo man alles gut sehen konnte.

In der Mittagspause habe ich meine Zeit wieder auf der Dachterasse verbracht.

Nach der Pause habe ich das Metallgerüst für die Bank fertig gebaut.

Fazit

Es gibt immer Sachen die man noch nicht gesehen hat.



Tag 5 - Freitag, 17. Mai 2024

Am Freitag habe ich die Holzbretter auf die Bank geschraubt. Nach der Frühstückspause habe ich 
noch alles geschliffen und nach der Mittagspause habe ich mich von Allen verabschiedet, die ich da 
getroffen habe und mich bedankt. Mein Männchen habe ich mit nach Hause genommen.

 Fazit

 Es war eine sehr spannende Woche. 

Reflexion

Es ist eine körperlich anspruchsvolle Arbeit in der man sich nicht hinsetzen kann und immer 
schmutzige Hände hat und Zuhause duschen muss, dafür bist du körperlich fit und kannst dich 
immer bewegen.


	Mein Praktikumstagebuch

